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Neben ausführlichen Rück- 
und Ausblicken sind auch 
Wahlen auf dem Pro-
gramm der Versammlung 
der Balinger SPD gestan-
den. Der Vorsitzende Joke 
Herth wurde im Hesel-
wanger Schützenhaus ein-
stimmig als Vorsitzender 
des größten Ortsvereins 
im Zollernalbkreis bestä-
tigt.
Balingen. »Ich freue mich, die
kommenden Aufgaben auszu-
gehen«, sagte Herth nach der
Wahl. Ebenfalls in ihrem Amt
bestätigt wurde seine Stellver-
treterin Angela Godawa. Die
Kasse führt weiterhin Christel
Prinzen-Benz. Neu als Schrift-
führer wurde Kay Plähn ge-
wählt. Als Beisitzer fungieren
Felicitas Hettler- Föst, Daniela
Maurer, Alexander Maute, Pe-
ter Single und Horst Wenzel.

Im Rahmen der Versamm-
lung wurden auch Ehrungen
ausgesprochen: Jeweils seit 50
Jahren Mitglied der SPD sind
Hans Jenter, Alwin Luppold
und Rainer Schmitt. Deren Er-
innerungen an ihre Anfänge
bei der SPD sorgten für einige
Erheiterung.

Herth blickt auf ein ab-
wechslungsreiches und
arbeitsreiches Jahr zurück.
Insbesondere die regelmäßi-
gen Stammtische, die immer
am ersten Freitag im Monat
im Rosengarten in Frommern
stattfinden, seien gut besucht.
Geprägt gewesen sei die
Arbeit des Ortsvereins in der

zweiten Jahreshälfte 2018
und in den ersten Monaten
dieses Jahres vor allem durch
die Kommunalwahl. Das Er-
gebnis sei nicht so gut ausge-
fallen wie gedacht und ge-
wünscht. Im Kreistag und im
Balinger Gemeinderat habe
die SPD jeweils einen Sitz ein-
gebüßt, das sei enttäuschend

und bitter. In der nächsten
Vorstandssitzung wolle man
eine Analyse betreiben, so
Herth. er sei sicher, dass die
neue SPD-Fraktion im Balin-
ger Gemeinderat nahtlos an
die gute bisherige Arbeit der
Genossen anschließen werde.
Der Ortsverein werde die Räte
dabei unterstützen; nach der

Sommerpause wolle man sich
vor allem mit den Themen
Mobilität und Kinderbetreu-
ung beschäftigen.

In Zukunft werde den Orts-
verein auch das Thema Mit-
gliedergewinnung beschäfti-
gen. »Wir brauchen Nach-
wuchs, der auch weiterhin die
Fahne der SPD in Balingen

hochhält«, so Herth. Die Auf-
gaben für den Herbst stünden
bereits fest: »Wir werden auf
jeden Fall mit einem Mitglie-
derentscheid über den zu-
künftigen Vorstand beschäf-
tigt sein. Und vielleicht sind
wir dann auch auf dem Markt-
platz und machen Bundestag-
wahlkampf.«

SPD will Nachwuchs gewinnen
Versammlung | Joke Herth weiter Vorsitzender des Ortsvereins / Enttäuschung über Kommunalwahlergebnis

Peter Single, Daniela Maurer, Kay Plähn, Angela Godawa, Felicitas Hettler-Föst und der Ortsvereins-Vorsitzende Joke Herth (von
links) schwören auf die SPD. Foto: Privat

Glückwunsch: Im Regierungsbezirk Tübingen ha-
ben die Schüler der Klasse 9e des Balinger Gym-
nasiums in ihrer Altersklasse den zweiten Platz im
internationalen Wettbewerb »Mathematik ohne
Grenzen« erreicht. Die Siegerehrung fand nun in
Reutlingen statt. Die Sieger erhielten von Susan-
ne Pacher, Abteilungspräsidentin für Schule und

Bildung am Regierungspräsidium Tübingen, Poka-
le in Form eines Dodekaeders, eines Körpers mit
zwölf Flächen, und Geldpreise. Bei dem Wettbe-
werb müssen Aufgaben von den Schülern ge-
meinsam gelöst werden; neben mathematischen
Kenntnissen sind Kompetenzen wie Teamfähig-
keit und Organisationsfähigkeit gefragt. Foto: Privat

Gymnasiasten erfolgreich bei Mathe-Wettbewerb

Gebäude ist nicht genehmigungsfähig
BETRIFFT: Geplantes Pflegeheim in Weilstetten

Egal ob man für oder gegen das
für das Pflegeheim geplante
Gebäude ist: Wenn man bauen
will, gilt Baurecht, und zwar für
jedermann, auch für die Stadt.
Das Vorhaben ist nach Paragraf
34 Baugesetzbuch beantragt
und somit nur zulässig, wenn es
sich in einem im Zusammen-
hang bebauten Ortsteil nach
Art und Maß der Bauweise und
der Grundstücksfläche, die
überbaut werden soll, in die
Umgebung einfügt.
Wir reden im Fall des geplanten
Pflegeheims über ein Gebäude
mit einer Grundfläche von
2136 Quadratmetern, etwa 43
Meter lang und rund 52 Meter
tief, dreigeschoßig mit Flach-
dach, bis zu 14 Meter hoch.
Egal wo man nun die Grenzen
für den Ortsteil Weilstetten
zieht: Es gibt im Zentrum nir-
gends auch nur annähernd ein
Gebäude, das nach den Vorga-
ben des Baurechts vergleichbar
wäre. Die überbaute Grundflä-

che des geplanten Gebäudes ist
nach meinen Berechnungen et-
wa dreieinhalbmal so groß wie
jene des größten Gebäudes in
diesem Bereich. Im gesamten
Zentrum existiert nur eine
zweieinhalbgeschossige Bau-
weise mit Satteldächern (einzi-
ge Ausnahme das Schwimm-
bad). Deshalb meine ich: Das 
Vorhaben ist nach der Defini-
tion des Paragrafen 34 nicht
genehmigungsfähig. 
Dies nur vorausgeschickt, bin
ich der Überzeugung, dass es
sich bei dem Bereich um einen
Außenbereich (im Innenbe-
reich) handelt – umgangs-
sprachlich also um einen Grün-
zug. Ein Vorhaben wäre nach
Paragraf 35 zu beantragen, wä-
re allerdings, so meine ich, auch
nicht genehmigungsfähig, da
hier nur bestimmte Vorhaben
realisiert werden dürfen.
So wichtig die öffentliche Dis-
kussion auch ist, beim derzeiti-
gen Stand des Genehmigungs-

verfahrens ist es unerheblich,
wer sich wann und wo enga-
giert hat, ob jemand persönli-
che Interessen hat oder ob
Weilstetten dieses Gebäude
braucht oder nicht. Jeder muss
sich an Gesetze halten, nie-
mand kann sich das Baurecht so
auslegen, wie es ihm nützt –
dieses Gebäude ist an diesem
Standort nicht genehmigungs-
fähig. 
Bernd Bodmer 
Weilstetten

n Meinung der Leser

Balingen. Geschafft: Die vier
Zehntklässlerinnen Anna
Gamm, Zisan Tosun, Sophia
Schumacher und Dilara Imat
haben den letzten Prüfungs-
abschnitt für das französische
Sprachdiplom Delf erfolgreich
abgelegt. In einer mündlichen
Prüfung am »Institut français«
in Tübingen mussten die Ba-
linger Realschülerinnen zei-
gen, was sie in ihrer Schulzeit
im Französischunterricht ge-
lernt haben.

Bereits Ende Mai fand der
schriftliche Prüfungsteil statt,

bestehend aus einem Hörver-
stehen, einem Leseverstehen
sowie einer eigenen Textpro-
duktion. Um alle diese Prü-
fungsabschnitte mit Bravour
zu meistern, waren etliche
Stunden der Vorbereitung er-
forderlich. Betreut wurden die
Schülerinnen von ihrem Fran-
zösischlehrer Hartmut Schu-
mann.

Entsprechend dem europäi-
schen Referenzrahmens für
Fremdsprachen wird das Delf-
Diplom in verschiedenen
Niveaus angeboten. Die Ba-

linger Schülerinnen erwarben
ihr Diplom im Niveau A2, das
ihnen demnächst zugesandt
wird. Damit halten sie ein
international anerkanntes
Sprachdiplom in ihren Hän-
den, das auch in der Berufs-
und Arbeitswelt geschätzt
wird.

An der Realschule Balingen
ist das Sprachdiplom Delf zu
einer festen Einrichtung der
Fachschaft Französisch gewor-
den und wird leistungsstarken
Schülern als Zusatzqualifika-
tion angeboten.

Das Delf-Diplom in der Tasche
Bildung | Balinger Realschülerinnen bei Prüfung erfolgreich

Anna Gamm, Dilara Imat, Zisan Tosun und Sophia Schumacher
(von links) nach dem mündlichen Prüfungsabschnitt in Tübin-
gen. Foto: Privat
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Sie Ihren Absender nicht. 

n Kurz notiert

Balingen. Zum Tag der offe-
nen Tür lädt die Balinger Ju-
gendmusikschule an diesem
Samstag, 6. Juli, ein. Etwa 40
Kinder aus der Musikalischen
Früherziehung sowie den
»SBS«-Gruppen verwandeln
dabei ab 14 Uhr den Saal in
der Jakob-Beutter-Straße 14
unter dem Motto »Musikali-
scher Zirkus« in eine Manege
und präsentieren musikali-
sche Artistik. Der Vormittag
gehört von 10 bis 12.30 Uhr
ganz der allgemeinen Bera-
tung und dem Ausprobieren
aller Instrumental- und Vokal-
angebote, am Nachmittag dür-
fen alle interessierten Kinder
bis zum Alter von sieben Jah-
ren von 14.30 bis 16 Uhr die
Instrumente auszuprobieren,
die besonders interessant für
diese Altersgruppe sind:
Blockflöte, Violine, Violoncel-
lo, Klavier, Keyboard und Ca-
jon. Weitere Infos unter Tele-
fon 07433/17 02 67.

Musikschule 
steht allen offen

Bürgerverein hat 
heute Stammtisch
Balingen. Über aktuelle The-
men soll beim Stammtisch des
Balinger Bürgervereins an die-
sem Freitag, 5. Juli, gespro-
chen werden. Beginn ist um
14.30 Uhr im Bahnhofs-Café
La Gare. Zudem gibt’s bei
dem Treffen einen Rückblick
auf die Versammlung des bun-
desweit agierenden Vereins
Stadtbild Deutschland, die un-
längst in Balingen stattgefun-
den hat. Das Treffen hatte der
Balinger Bastian Weikum
maßgeblich mit vorbereitet.
Alle Interessierten sind will-
kommen.

Graffiti und Hip-Hop 
sind Themen 
Balingen-Frommern. Graffiti,
Hip-Hop und Trickfilm – auf
den ersten Blick eine überra-
schende Kombination. Wie’s
zusammenpasst, darum geht
es bei der Diskussion am Don-
nerstag, 25. Juli, 19 Uhr, in
der Frommerner Schwelhalle
im Rahmen der dortigen Aus-
stellung »Revolte«. Kurator
Roman Passarge spricht mit
dem künstlerischer Geschäfts-
führer des Trickfilm-Festivals
Stuttgart und Raumwelten
Ludwigsburg über Graffiti im
Trickfilm, neueste Projekte im
Bereich des Trickfilms und die
Stuttgarter Kunst- und Hip-
Hop-Szene. 


